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In den verschmutzten „ Wohnungen " kommt eS
u°r , daß bis zu fünf Personen in einem Bette
schlafen . Daß neben den sittlichen Schäden auch die
Gesundheit dieser Bewohner schwer leidet , ist selbst¬
verständlich.

Groß und klein starrt denn auch von Schmutz . Viele
weiblich - T 'u .

' i .' rii ' i ' : : : sich/ man am hellichten Tage

durch die Stlraßen taunielii . Hunderte von Familie»
werden aus diese Weise allmählich zerrüttet . Es ist
gar nichts Auffälliges , daß eine Mutter bis Mitter¬
nacht trinkt, , während ihre Kinder , die nach dem
Gesetz nicht mit ins Wirtshaus genommen werde»

dürfen , ein¬
fach solange
draußen war-
ten und frie¬
ren Wird
um 12 Uhr
die „ Basch ge¬
schlossen , sr
haben diese
Kinder oft
die traurige
Pflicht , die

betrunkene
Mutter

nach Haufe
zu führen
Nicht wahr,
uns schaudert
es vor diese»
kurzen Mo-
mentbildern
aus dem Le¬
ben solcher
Frauen und
Mütter , sol¬
cher arme»
und bekla-
genswerten

Kinder ? !
Und mancher von uns ist angesichts dieser Zu¬

stände geneigt , mit den Worten des Pharisäers aus-

zurusen ! „ Ich danke Dir , Gott , daß ich nicht bin
wie diese Leute ! "

Ja , freilich , wer das in dieser Beziehung der

Wahrheit gemäß von sich sagen kann , hat Grund,
dafür dankbar zu sein.



Aber laß mrch dich fragen , du teures Mutter-

qerz , du lieber Hausvater : Wenn denn auch viel-

leicht nach außen hin alles geordnet und sauber in
deiner Familie zugeht , lernen deine Kinder wirklich
nur Gutes von dir ? Gibt ' s da keine häßlichen
Worte , welche die jungen Ohren auffangen und die

Lippen nur allzu gelehrig nachsprechen ? Frönst du
keinen Übeln Angewohnheiten , die sich auf deine
Kinder übertragen ? Findet da die Notlüge und die

Gesellschaftslüge keine Stait in deinem Hause ? Halst
du dich vor Hefiigkeit und Ungeduld in Zucht?
Sprichst du in Gegenwart deiner Kinder nicht über

Nachbarn und Dienstboten ? Findet der Klatsch keinen

Eingang in dein Haus ? Ihr Eltern , zankt ihr euch
nie in Gegenwart der Kinder ? Macht ihr es euren
Hausgenossen , Verwandten , Freunden möglich , in
allen Dingen und allen Lebenslagen zu euch aufzu¬
schauen als zu Leuten , „ deren Wandel man Nach¬
folgen kann " ?

Bitte , schlagt in eurer Bibel einmal die Ge-
schichte auf vom reichen Manne (Luk . l6 , 19 — 31)
und sagt mir , was wohl , als er in der Hölle saß,
den Gedanken in ihm weckte, seine fünf Brüder
warnen zu lassen , damit sie nicht auch an diesen
Ort der Qual kämen ? Es war der Rückblick auf
den schlechten Einfluß , den er bei Lebzeiten durch
seine krasse Selbstsucht und seine nur auf Wohl-
leben gerichtete Diesseitsgesiunung auf sie ausgeübt
hatte ! Das fügte seiner Höllenqual noch diese pei¬
nigende Gewissensnot hinzu.

O lieber Leser , laß dir sagen , daß minütlich
ein Einfluß auf deine Mitmenschen von dir ausgeht.
Auch wenn du kein Wort sprichst . Auch wenn du
kein Glied bewegst . Und dieser Einfluß , dieser Geist,
der von dir ausgeht , hebt entweder zu Gott empor
oder zieht hernieder zur Hölle.

Und jetzt frage ich dich : Kannst du bei diesem
Gedanken und angesichts dieser großen Verantwortung
gleichgültig bleiben ? Weckt sie nicht den heißen
Wunsch in dir , daß doch niemand dich dereinst vor
Gott verklagen möchte , daß doch niemand durch
dich straucheln und ins Verderben geraten möchte?
O , sagst du , ich will mich bessern , ich will meine
Fehler oblegen . Doch bei deinem Bessern wirst du
entdecken , daß dein Bemühen vergeblich ist . -

Dazu bedarf
's ganz allein der . hohen und

starken Hand " deines Gottes , geofsenbart in Seinem
eingeborenen Sohne Jesus Christus . „ Ist jemand in
Ihm , so ist er eine neue Kreatur . Das Alte ist
vergangen . Siehe , es ist alles neu geworden .

"

Darum „ komm zu Ihm mit deinen Lasten " !
Tr ist gekommen , zu rufen die Sünder zur Buße,
und nicht die Gerechteul Damit deckt Er den inner¬
sten Grund deiner Krankheit und deiner Schwäche
auf : die Sünde!

Deine Sünde scheidet dich von deinem Gott.
(Jes . 59 , 2 . ) Indem sie das tut , verbaut sie dir den
Weg zur Kraftquelle , zum Frieden , zu einem Wandel

im Lichte und in der Wahrheit . Und damit zieht
sie auch deinen Einfluß auf deine Angehörigen und

Mitmenschen herab in ihre finsteren Schatten , daß
du ihnen zu einem blinden Blindenleiter wirst.

Willst du andere zum Lichte führen , so komm

erst selber ans Licht!
Ans Licht mit deiner Sünde , mit deiner Selbst¬

sucht , deiner Eitelkeit , deinem Eigenleben , deinen,

ungebrochenen Willen , deinen häßlichen Gedanken,
mit der Lieblosigkeit deines stolzen Herzens . Mit
dem allen geh zu Jesu und sage Ihm : „ O HErr,
wirf das alles ins Meer Deiner Barmherzigkeit!
Vergib mir meine Sünde , Du großer Arzt , und

mache mich zu einem Menschen , in dessen Herze»
Du Wohnung machen kannst ! "

Und Er , der da zugesagk hat : „ So ihr Mich
von ganzem Herzen suchen werdet , so will Ich Mich
von euch finden lassen "

(3er . 19 , 13 . 14 ) , wird es
tun . Er wird aus dir einen Menschen des Segens
machen für dich und andere . M . M . M.

&

Won der Köye yinaö.
Sechs Monarchen , die sich durch England und

Frankreich in de » Krieg reißen ließen , sind heimatlos
geworden . Am tiefsten aber fiel der Zar von Ruß¬
land , weil er am höchsten stand . Nikolaus II . hatte
eine Macht , wie nur wenige Herrscher der Erde . Er

hat sie nicht zu handhaben geivußt und ist nun ei»
toter Mann . Die Bundesgenossen schoben ihn bei¬

seite , ehe er die Krone niederlegte , und sein eigenes
Volk zwang ihn , auf den Thron zu verzichten , de»

sein Geschlecht , über vierhundert Jahre inne hatte
Im Blicke auf die Umwälzungen und alle Er¬

eignisse , die sich abspielen , wollen wir uns daran

erinnern lassen , daß der allmächtige Gott die Welt

regiert , die Geschichte der Völker und ihre Geschicke
lenkt . Er sitzt im Regiment und wendet die Ge¬
danken der Völker . Wir können deshalb den Spuren
der Weisheit und Gerechtigkeit Gottes nachgehen,
wie sie sich in den Schicksalen der Menschen und
Völker , in der Anweisung ihrer Wohnsitze wie in der

Blüte und dem Zerfall ihrer Reiche offenbaren.
Daraus wollen wir endlich lernen , daß die Menschen
den HErrn suchen sollen , ob sie Ihn fühlen und

finden möchten . Er ist für jeden erreichbar , denn
in Ihm leben , weben und sind wir . Die Zeiten
der Unwissenheit hat Gott in Gnaden übersehen
Jetzt aber fordert Er von allen , daß sic
anderen Sinnes werden. Hat Er doch eine»

allgemeinen Gerichtstag und auch den Richter aller

bestimmt . An jenem Tage , der gewißlich kommt,
wird nur bestehen , wer an Jesum glaubt , de»

Gott nach seinem Erlöscrtode rm Kreuze durcb

Auferweckung und Erhöhung als den einigen Mittler
des Heils beglaubigt hat und nun durch die Predigt



i des Evangeliums als Heiland aller Menschen , als
Hirt aller Völker und künftigen Fürst des Frie¬dens auf Erden verkünden und anbieten läßt.

Die Völker können nur durch das Evangelium
gerettet werden . Die äußere Umwälzung kann nicht
helfen , wenn die Herzen nicht umgewälzt werden
durch Gottes Wort und Geist . Gottes Wort ist
durch göttliche Vorsehung iu den letzten Jahrzehnten
in ungezählten Mengen verbreitet . Möge diese Saat
jetzt aufgehen I Gottes Wort soll ja nicht leer zurück-
kommen , sondern ausrichten , wozu es gesandt ist.
Nur durch die Revolution , die Umwälzung des
Herzens , die wahre Bekehrung , kommt Freiheit
und F r l e d e n . Das gibt Jesus allen , die Ihn suchen
und finden g Sch.

K
Aas Wort

ist gewiß und aller Annahme wert , daß Christus
Jesus in die Welt gekommen ist, die Sünder selig
zumachen.

Von diesem (Jesu ) zeugen alle Propheten , das
durch Seinen Namen alle , die an Ihn glauben.
Vergebung der Sünden empfangen sollen.

Ja . der HErr Jesus , der Sohn Gottes , ist
gekommen , „ zu suchen und zu erretten , was
verloren ist "

. Er ist am Kreuze gestorben , aus
daß ein , eder , der an Ihn glaubt , der mit Ver¬
trauen seine Zuflucht zu Ihm nimmt , nicht verloren-
gehe , sondern ewiges Leben habe . Er sucht auch dich,aeber Leser ; Er will auch dich erretten . Er ist ge¬kommen, um dich von deinem ewigen Gericht zu be-
reieil O weise Den nicht ab , der allein dich er-

wsen kann ; denn „ es ist kein anderer Name unter
dem Himmel , der unter den Menschen gegeben ist,m welchem wir errettet werden müssen "

. Nur Liebe
zu den verlorenen Sündern war es ja , die den Hei-land auf diese arne Erde und an das Kreuz brachte-
u et ^ nur Siebe ^ dir, daß Er stets dir „ach-

sT
1 ® r b,rf > selbst in diesem Augenblick an das

Heit deiner unsterblichen Seele erinnern läßt . Öffne°° ch noch heute dieser uuvergleichlichsii Liebe mit
vll ' gem Vertrauen dein Herz . Sieh , es ist Freude

Hmimel über ei neu Sünder , der Buße tut!
Es ist Freude vor allen Engeln Gottes , ivenn
ute dich aufmachst zu Jesu . Und auch dein

GW
3
*

Herz wird dankbare Freude erfüllen ; von
E ? *

Unb
A ob errettet , von Schuld und Strafe

I eit , kannst du dann der Herrlichkeit Gottes ent-
8 Angehen , die dir Christi Blut erschlossen Hai.

» Ich war so matt und schuldbewußt
Da rief mir Jesus zu:
Komm , lege hier an Meiner Bru.
Tein müdes Haupt zur Ruh ' I
vich ging zu Jesu , wie ich war,
-verarmt , gequält von Schmerz :
Er gab mir Ruhe wunderbar
Ins ruhelose Herz.

Uno wieder ries mir Jesu Won:
Komin , trinke glaubensvoli '

Lebendig Wasser , und hinsorl
Dich nimmer dürsten soU I
Ich kam zu Jesu , und ich trank
Am Lebensstrom mich satt,
Und ineine Seele , todeskrank,
In Ihm nun Ruhe hat, "

£ >. D.

ZL
Unter dem Kreuze.

Am Kreuze Christi scheiden sich die Geister für
Zeit und Ewigkeit . Dem einen ist das Wort vom
Kreuze Torheit , und er geht auf ewig verloren.
Dem anderen erweist es sich als Gottes Kraft zum
ewigen Heil . Diese Scheidung der Geister unter
dem Kreuze begann alsbald , als es aufgerichtet
wurde , als der Erlöser , der Heiland der Welt , dort
hing und starb.

Der ungerechte römische Landpflcger setzte am
Kreuze über Christum eine spöttische Au,schrift.
Aber am Fuße des Kreuzes steht im Anblick Christi
zerknirscht der römische Hauptmann und ruft : Wahr¬
lich , dieser war Gottes Sohnl "

(Lies Joh . 19 , 19;
Matth . 27 , 54 . ) Unter dem Kreuze des HErrn
höhnt die Schar der Pharisäer und Schriftgelehrten
aber neben dem Kreuze wendet sich bußfertig und
im Glauben ein sterbender Sünder zu Ihm hin und
ruft : „ HErr , gedenke meiner ! " und er geht
alsbald mit Ihm ins Paradies . ( Lies Matth 27
40 — 43 ; Luk . 23 , 42 . 43 . ) Vor dem Kreuze fliehen
die furchtsamen Jünger , aber andere werden hier
stark und treten mit ihrer verborgenen Liebe zu Ihm
offen hervor . (Mark . 14 , 50 — 52 ; 15 , 43 ; Joh . 19,
38 . 39 . ) Ein Jünger und Apostel verrät Ihn vor
dem Kreuze und „ geht an seinen Ort " das heißt ins
ewige Verderben . Diese Scheidung der Geister hat
seitdem nicht aufgehört . Sage , wie stehst ö » zu
Christo und Seinem Kreuze?

&
Er kann und will.

Wie manche Seele denkt und bittet wohl noch
heute , wie einst der Aussätzige : „ HErr , wenn Du
w i llst , kannst Du mich reinige » I " Sie zweifelt nicht
am Können, wohl aber am Wollen des HErrn ; sic
glaubt an Seine Macht , aber nicht an Seine Be¬
reitwilligkeit. O teure Seele , der HErr kann
dich nicht nur retten , Er will es auch tun.
Wenn Er nicht bereit wäre dazu , wie wäre Er dann
wohl am Kreuzesstamm für dich gestorben ? Aber
es ist nötig , daß du dein Elend , deine Schuld und
dein Verderben auch wirklich erkennst . Jeder Mensch
ist in Gottes Augen aussätzig . Der Aussatz ist ein
Bild der Sünde , und die Sünde ist verunreinigend
vor Gott und todbringend. Du befindest dich darum



m bet größten Oesahr, denn so, wie du bist , kannst
du nie in Gottes Herrlichkeit eingehen . Es gibt
nur ein Mittel , das dich reinigen und vom ewigen
Tode erlösen lanu : das kostbare Blut Jesu
Christi , des Sohnes Gottes ! Und wie Er da-
mul - „ innerlich bewegt " war beim Anblick jenes
unglücklichen Mannes , so ist Sein Herz noch jetzt voll
Erbarmen . Erruftauch dir heute zu : „ Ich will ! "

Mark . 1 , 40 > „ Mit ewiger Güte will Ich Mich
deiner erbarmen , spricht Jehovah, dein Erlöser.

" So
glaube Ihm und kommt Eile gleich heute in Seine
offenen Retterarme!

Ko wüßte!
Es gibt zweierlei Weise, den Tag zu beginnen,

mit Goties Wort und Gebet oder ohne beides.
Auf ivelche Weise beginnst du ihn?

Es gibt zweierlei Art, den Tag des HErrn zu
verbringen , eutiveder mit den Weltkindern oder mit
den Kindern Gottes , im Sündeudienst oder im
Dienste des HErrn . Auf welche Art verbringst
und feierst du ihn?

Es gibt zwei Klaffen von Menschen in der
Welt : Gerechte und Gottlose, Weltkinder, Gottes¬
kinder . Zu welcher Klasse gehörst du?

Es gibt zwei große Herrscher in dem
Weltall , Gott und Satan . Welchem von beiden
dienst du?

Es gibt zwei Wege , welche durch die Zeit in
die Ewigkeit führen , der breite und der schmal?
Weg . Auf welchem Wege befindest du dich?

Es gibt zwei Zustände , in welchen die Menschen
sterben, die einen sterben im HErrn , die anderen in
ihren Sünden . In welchem Zustand wirst du dich
befinden , wenn deine Stunde kommt ? Und wann
wird sie kommen?

Es gibt zwei Auferstehungen , die Auferstehung

der Gerechreu und der llngerechten . Zu welcher A >i »?
erftehiuig wirst du gehören?

Es gibt zwei Ziele , den Himmel und die Hülle,
ewiges Leben und ewigen Tod ; ewige Herrlichkeit,
ewiges Gericht . Wo und wie wirst du die Ewigkeit
verbringen? Wahle, aber bedenke , was zu deinem
Frieden und ewigen Heile dient!

&

Maria H . wurde während der Arbeit von
einem ungewöhnlich heftigen Kopfschmerz befallen.
Sie setzte sich auf einen in der Rahe stehenden
Stuhl , um , wie sie meinte , den Anfall vorübcr-
gehen zu lassen . Den Kopf in die Hand gestützt,
saß sie so vielleicht fünf Minuten da . Dann auf
einmal sank sic ohnmächtig zu Boden. Erschreckt
sprangen die übrigen Dienstboten herbei und trugen
die Bewußtlose ins anstoßende Zimmer auf ein Bett.
Doch alle Bemühungen, sie ins Leben zurückzurufen,
waren vergeblich . Zwei .Stunden später war sie eine
Leiche.

Welch eine plötzliche, ernste Veränderung!
Glücklicherweise war das jo unerwartet abgcrufene
Mädchen nicht unvorbereitet auf de » Tod . Sie
kannte schon seit längerer Zeit den HErrn Jefum
Christum als ihren Heiland und Erretter . Ihr
ganzes Leben hatte bewiesen , daß sie ihre»
HErrn von Herzen liebte und Ihm nachzueifer»
strebte . Sie halte unter ihren Mitdieustboten ein
treues Zeugnis von ihrem Glauben abgelegt.
Der Tod war daher für sie nicht schrecklich.
Er führte sie aus einem Zustand der Schwachheit
hinüber in die ewige Herrlichkeit , in die voll-

: fummene Ruhe.
Doch wie steht es mit • dir, mein lieber

Freund ? Bist auch du auf den Tod vor
bereitet?

Versammlungs -Anzeigen.
Bezirk Gissten . StadtmissionGießen, Löbersiraße 14.

Jeden Sonntag l !/a Uhr Sonniagsschule ! 4 Uhr Jungsrau „verein,
S>/t Uhr Versammlung i 41/* M,r Christlicher Verein junger Männerl
jeden Mittwoch 8>/- Uhr Bibelstunde ; jeden Freitag S 'k Uhr Gebetsstunde.

Bezirk Bellnhausen.
Jeden Sonntag 8 Uhr Versammlung im Vereinsbaus Bellnhausen

Bezirk Lriedberg. Stadlmission Friedberg, Ludwigstr. 24.
Jeden Sonntag , nachm. 2 Uhr SonntagSIchnle : abends 8' „ Uhr

Versammlung ; jeden Donnerstagabend 8>/s Uhr Bibel - und Gebetsslunde.

Bezirk Lich und Schotten.
Nidda . Jeden Sonntagabend g Uhr Versammlung; jeden Montag¬

abend 9 Uhr Gebetsslunde! jeden Dienstagabend .9 Uhr Bibelstunde. Jeden
dritten Sonntag im Monat nachmittags 8 Uhr Gemeinschastskonserenz

Schotten . Jeden Sonntag,nittag 12 ' /« Uhr Sonntagsschule . jeden
Sonntagabend 8 Uhr Versammlung.

Betzenrod . Jeden zweiten und »»er««» Sonntag im Monat nach¬
mittag« « Uhr Versammlung.

Listberg Jeden zweiten und vierten Sonntag im Monat nach'

mittags n Uhr Veriammlnng
Ranstadt Jeden zweiten und vierten Mittwoch im Monat oben»

9 Uhr Veriammlnng . .
Wallernhaulen Jeden zweiten und vierten Donnerstag w

Monat abends 8 Uhr Verla, » mlung.
Lick . Jeden Sonntagabend 8>/s Uhr Versammlung ! jeden yienag

abend 9 Uhr Gebetsstunde
Holz he , „> Jeden ersten Sonntag im Monat nachm, tlagr

»>/> Uhr Monatsveriammlung.
Burkhardtsselden. Jeden ersten Mittwoch im Monat aben«

9 Uhr Monatsveriammlung.
Ettingshausen Jeden ersten Donnerstag ii» Monat avtnor

9 Uhr Monatsveriammlung
Sil linnen Jeden dritten Donnerstag im Monat abend« » n,

Monatsveriammlung . _ „
Langsdorf. Jeden dritten Freitag tm Monat abend« 9 W

Monatsversammlung.

Bezirk Sellnrod.
Sellnrod. Jeden Eonntagost - ' s rV, « Sr VerstimmVI * *

jeden Mittwoch „nd Freitag Kriegsgebe, - stunde mir VibeldetrachtUN.i-
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